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MDM NT sp. z o.o.
Allgemeine 
Geschäftsbedingungen 
gültig bei EIGENMARKE 
DES KUNDEN

Aktualisiert und gültig ab  19.04.2022

§ 1 Allgemeine Bestimmungen

1 Immer wenn in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen genannt ist: 
a der Verkäufer – gemeint ist MDM NT sp. z o.o. mit Sitz in Bielsko-Biała (Postleitzahl:

43-346)  an  der  ul.  Bestwińska  143,  [Steuer-Nr.]  5482614481,  eingetragen  durch  das
Amtsgericht  in  Bielsko-Biała  VIII.  Wirtschaftsgericht  des  Nationalen  Gerichtsregisters
unter  der  Nummer  KRS  0000354102,  Stammkapital  in  Höhe  von:  992.500,00  PLN,
vollständig eingezahlt;  

b der Käufer – gemeint ist eine Partei,  die eine juristische oder eine natürliche Person ist,
die ein Gewerbe betreibt und die Bestellungen über den Einkauf von Produkten  tätigt
oder mit der ein Vertrag abgeschlossen wird; 

c das Produkt – gemeint sind die durch den Verkäufer angebotenen Waren; 
d der  Vertrag  –  gemeint ist  jeder  Vertrag  über  Produkte,  den Verkäufer  und   Käufer

abschließen; 
e Angebot  –  gemeint  ist  ein Handelsangebot  mit  Kaufbedingungen,  gemäß denen  der

Verkäufer sich verpflichtet, dem Käufer Produkte zu liefern. 
2 Der Verkäufer hat Anspruch auf die Abtretung, den Verkauf oder die Übertragung eines jeden

Vertrags  und  sämtlicher  Forderungen,  Ansprüche,  Rechte  und  Sicherheitsleistungen  nach
eigenem Ermessen auf Dritte, die aus dem betroffenen Vertrag resultieren oder sich auf den
betroffenen  Vertrag  beziehen.  Ohne  Zustimmung  des  Verkäufers  ist  der  Käufer  nicht
berechtigt,  den  Vertrag  oder  vertragliche  Rechte  und  Pflichten  anderweitig  auf  Dritte  zu
übertragen.  

3 Individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer,  die Kaufbedingungen für Produkte  festlegen,
haben Vorrang vor den Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

§ 2 Bestellungen

1 Bestellungen werden ausgeführt und abgewickelt:
a Auf Basis der individuellen Vereinbarung zwischen dem Verkäufer und dem Käufer; 
b gemäß dem durch den Verkäufer unterbreiteten Angebot, in der Frist seiner Gültigkeit. 

2 Die  durch  den  Käufer  aufgegebenen  Bestellungen  werden  erst  nach  der  schriftlichen
Akzeptierung  der  Bestellung durch den Verkäufer  oder nach der  erfolgten Lieferung der
Produkte verbindlich, je nachdem, was früher erfolgte. Änderungen an der Bestellung, die der
Käufer  aufgibt,  sind  nicht  verbindlich,  wenn  der  Verkäufer  sie  nicht  genehmigt  hat.  Die
Bestellungen können elektronisch per E-Mail, per Fax oder über eine durch den Verkäufer zur
Verfügung gestellte  Einkaufsplattform aufgegeben werden.  Die  durch das  System erfolgte
automatische Registrierung der Bestellung bedeutet keine Akzeptierung der Bestellung durch
den Verkäufer. 

3 Bei  der  Aufgabe  der  Bestellung  erteilt  der  Käufer  dem  Verkäufer  eine  kostenlose  und
beschränkte Lizenz für: 
a die Nutzung der Marke, die ihre Vervielfältigung auf dem Produkt und deren Verpackung

einschließt; 
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b den anderweitigen Verkauf  des  mit  dieser  Marke  gekennzeichneten  Produktes  in  der
Bestellmenge, falls keine Zahlung für die Bestellung geleistet wurde, 

c den anderweitigen Verkauf von nicht abgeholten Produkten. 

4 Jede durch  den  Käufer  aufgegebene  Bestellung und die  Lieferung  von  Produkten an den
Käufer unterliegen einer Prüfung der Zahlungszielgewährung bzw. Genehmigung bestimmter
Kreditlimite, welche individuell durch den Verkäufer für den Käufer festgelegt werden. 

5 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die Abwicklung einer Bestellung zu verweigern, wenn
auf Seiten des Käufers überfällige Zahlungen vorliegen. 

6 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, Teillieferungen zu leisten. 
7 Das in der Auftragsbestätigung  durch den Verkäufer mitgeteilte Lieferdatum ist ungefähr.  

Für den Fall, dass weder in der Bestellung des Käufers, noch in der Auftragsbestätigung des
Verkäufers  ein  Lieferdatum  genannt  wurde,  erfolgt  die  Lieferung,  sobald  die Produkte
erhältlich  sind.  Für  den  Fall,  dass  sich  das  durch  den  Verkäufer  mitgeteilte  Lieferdatum
verzögert, hat der Verkäufer den Käufer darüber umgehend zu informieren. Wenn der Käufer
den neuen Liefertermin nicht akzeptiert, ist  er berechtigt,  die Bestellung zu stornieren. Er
kann dies lediglich auf Basis der Nichterfüllung des Vertrags durch den Verkäufer, ohne dass
ein Schadenersatzanspruch geltend gemacht werden kann.

8 Der Käufer kann innerhalb von 48 Stunden nach der Auftragsbestätigung die Stornierung der
Bestellung durchführen. Die Stornierung der Bestellung bedarf einer schriftlichen Bestätigung
durch beide Parteien. 

§ 3 Preise

1 Preise verstehen sich generell als FCA-Preise (Incoterms 2020) ausgenommen im Falle des §4
Ziff.  4.  Für  den  Fall,  das  dieser  anwendbar  ist,  verstehen  sich  die  Preise  zuzüglich
Mehrwertsteuer sowie anderer Steuern bzw. Abgaben. 

2 Die  Bestellwerte  basieren  auf  der  Maßeinheit:  Gewicht,  Stückzahl  und  die durch  den
Verkäufer festgelegten Mengen.  

3 Der Verkäufer ist  berechtigt,  jederzeit  und mit einer Ankündigungsfrist  von 14 Tagen den
Preis für die Produkte zu ändern. 

§ 4 Lieferung

1 Die Lieferung oder die Abholung von Produkten erfolgen unter einer der Fabrikadressen des
Verkäufers. Der Verkäufer legt fest und informiert den Käufer, wo die Abholung erfolgen soll
(bei Selbstabholungen). 

2 Die Abholung von Produkten hat bis  zu 3 Werktagen nach ihrer  Bereitstellung durch den
Verkäufer zu erfolgen. 

3 Der  Verkäufer  wendet  Einwegverpackungen  an.  Bei  Mehrwegverpackungen  erfolgen  die
Lieferungen  nach  Sondervereinbarungen,  und  der  Käufer  hat  sie  auf  eigene  Kosten
zurückzuliefern.  

4 Bei einem inländischen Verkauf und inländischen Lieferungen, die der Verkäufer organisiert,
gelten Lieferbedingungen und Preise, die in der Anlage Nr. 1 genannt sind. 

5 Lieferfristen und –bedingungen, die der Verkäufer und der Käufer vereinbart haben, basieren
auf der jeweils aktuellen Ausgabe der Incoterms.

6 Bei einer verzögerten Lieferung / Abholung aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat,
behält sich der Verkäufer nach seinem Ermessen folgende Rechte vor:  
a Die  Kosten  der  Warenlagerung  gemäß Anlage  Nr.  1  und  andere  zusätzliche,  dem

Verkäufer durch das verzögerte Lieferdatum entstandene Aufwendungen dem Käufer in
Rechnung zu stellen;   

b die Auslieferung der Waren auf Kosten des Käufers durchzuführen; 
c das Produkt anderweitig zu verkaufen. 
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7 Nach  dem  Erhalt  der  Produkte  hat  der  Käufer  unverzüglich  zu  prüfen,  ob  die  auf  den
Sammelverpackungen gekennzeichneten Produkte denjenigen entsprechen, die der Käufer in
seiner  Bestellung  genannt  hat  und  diejenigen  sind,  die  sich  in  der  betreffenden
Auftragsbestätigung befinden. Der Käufer überprüft eingehend die gelieferten Produkte in
Hinblick auf Menge und etwaige Mängel. 

§ 5 Zahlung

1 Der Verkäufer stellt eine Rechnung über alle vom Käufer bestellten Produkte mit dem Datum
aus, an dem sie durch den Verkäufer ausgeliefert oder verkauft wurden, bzw. mit dem Datum,
mit dem der fakturierte Preis durch den Verkäufer angewendet wurde. 

2 Der Käufer ist verpflichtet den Preis für alle durch den Verkäufer gelieferten Produkte an den
Verkäufer  zu  zahlen,  ohne  dass  der  Käufer  den  Anspruch  auf  die  Aufrechnung  einer
Gegenforderung hat. 

3 Die Zahlungsfrist einer Rechnung ergibt sich aus dem Angebot oder aus dem Vertrag. Vom
Verkäufer akzeptierte Teilzahlungen der Rechnungen, die der Käufer in voller Höhe zu zahlen
hatte, entbinden den Verkäufer nicht von seinem Recht auf Erfüllung der Zahlung durch den
Käufer in voller Höhe. Beim Zahlungsverzug durch den Käufer ist der Verkäufer berechtigt,
Zinsen für den entstandenen Verzug zu berechnen und zu erheben. 

4 Für den Fall,  dass der Käufer sich im Zahlungsverzug  für den bereits  gelieferten Teil  von
Produkten befindet oder wenn in Hinsicht auf die Vermögenslage/finanzielle Lage des Käufers
fraglich ist, ob die Zahlung für Produkte (für einen Teil der Lieferungen von Produkten), die
nachträglich geliefert  werden sollen, termingerecht erfolgen wird,  kann der  Verkäufer  die
Lieferung  der  Produkte  stoppen  und  dem  Käufer  eine  entsprechende  Frist  für  eine
Zahlungssicherheit/Zahlungsgarantie festsetzen. 

5 Nach dem erfolglosen Fristablauf für die Zahlungsgarantie wie unter Ziff. 4 beschrieben, kann
der  Verkäufer  von  der  Ausführung  der  Lieferungen  absehen.  Das  Rücktrittsrecht  kann
innerhalb von 1 Monat nach der Festsetzung der  Frist  für  die Zahlungsgarantie vollzogen
werden. 

6 Unabhängig  davon,  wenn in  Bezug  auf  den  Käufer  Umstände  eintreten,  die  unter  Ziff.  4
beschrieben  sind,  kann  der  Verkäufer  die  Lieferung  von  sämtlichen  Produkten  oder
Teillieferungen,  die  bereits  unterwegs  sind  (bzw.  bereits  befördert  werden),  einstellen,
aussetzen oder die Lieferung von Produkten im Rahmen der erfolgten Auftragsbestätigung
stornieren oder von einer weiteren Akzeptierung von Bestellungen des Käufers absehen.   

§ 6 Eigentumsübertragung

1 Unberücksichtigt der Lieferung geht das Eigentumsrecht an den gelieferten Produkten nicht
so ohne weiteres auf den Käufer über, bis das er den Preis für diese Produkte in voller Höhe
bezahlt hat (Eigentumsübertragung unter der aufschiebenden Bedingung).  

2 In der Zeit bis zur Leistung der vorstehend genannten Zahlung besitzt der Käufer die Produkte
auf eigene Kosten und Gefahr des Untergangs. In diesem Zeitraum ist der Käufer verpflichtet,
diese  Produkte  von  anderen,  von  ihm  gelagerten  Produkten  getrennt  zu  halten  und  sie
vollständig zu versichern. 

3 Bis zum Zeitpunkt der Zahlung kann das dem Käufer unter Ziff. 2 beschriebene Recht mit
sofortiger Wirkung und durch eine schriftliche Mitteilung des Verkäufers für den Fall entzogen
werden, falls der Käufer mit der Zahlung irgendeiner Rechnung in Verzug ist und wenn ein
Verfahren  wegen  der  Aussetzung  der  Zahlung,  der  Zwangsverwaltung,  der
Zahlungsunfähigkeit,  der  Insolvenz,  der Liquidation, der Auflösung oder ein vergleichbares
Verfahren im Rahmen der  bestimmten Gerichtsbarkeit  eingeleitet  durch  den  Käufer  oder
gegen den Käufer geführt wird, oder wenn der Käufer einen Vergleich mit seinen Gläubigern



4

im Bereich seiner Verschuldung schließt. Nach dem Entzug bzw. der Kündigung dieser Rechte
werden  alle  durch  den  Käufer  an  den  Verkäufer  zu  zahlenden  Beträge  sofort  fällig  und
zahlbar; der Verkäufer ist erneuter Eigentümer der Produkte und/oder zum Wiederverkauf
der  Produkte  berechtigt,  und  dazu  darf  er  das  Gelände  des  Käufers   betreten  oder  das
Erlassen  von  Anordnungen  durch  eine  zuständige  Behörde  mit  der  gleichen  Wirkung
beantragen.  Auch darf der Verkäufer für den im vorstehenden Satz beschriebenen Fall  einen
angemessenen  Ausgleich  für  die  Abnutzung  oder  etwaige  Beschädigung  der  Produkte
verlangen. 

4 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, über das durch den Käufer nicht abgeholte Produkt
unabhängig von Gründen zu verfügen. 

§ 7 Garantie und Haftungsbeschränkung 

1 Die vertraglich vereinbarte Qualität der Produkte wird in betreffenden Leistungserklärungen,
technischen Zulassungen und Normen deklariert, die durch Zertifizierungsstellen angefordert
werden. Dennoch sind solche Qualitätserklärungen nicht als Garantieerklärung zu verstehen. 

2 Der Verkäufer sichert zu, dass Produkte den technischen Spezifikationen entsprechen, die am
Tag der Auslieferung der Produkte anwendbar sind. 

3 Der Verkäufer haftet für den entgangenen Nutzen des Verkäufers, wie auch für indirekte bzw.
Folgeschäden nicht. 

4 Offene Mängel (außer versteckten Mängeln) sind innerhalb von 14 Tagen nach dem Eingang
des Produktes/der Produkte schriftlich anzuzeigen. Versteckte Mängel sind umgehend nach
ihrer Entdeckung, nicht später als innerhalb von 14 Tagen nach ihrer Entdeckung anzuzeigen.
Die Anzeige muss schriftlich erfolgen und detailliert  die Art und den Umfang des Mangels
beschreiben.  Überdies  ist  ein  Reklamationsprotokoll  zu  erstellen,  das  beim  Verkäufer
erhältlich ist. 

§ 8 Höhere Gewalt 

Der Verkäufer haftet für eine ausbleibende Lieferung oder einen Lieferverzug nicht,  wenn
(direkt  oder  indirekt)  der  Grund  dafür  in  folgenden  Ereignissen  liegt:   (dauernder  bzw.
künftiger,  angekündigter  oder  nicht  angekündigter)  Bürgerkrieg,  Terrorakte,  Aufruhr  und
soziale  Proteste,  Erdbeben,  Streiks,  Epidemien,  Staus  in  Häfen,  Maßnahmen  bzw.
ausbleibende Maßnahmen seitens der Regierungsbehörden, schicksalhafte Ereignisse, keine
Beschaffungsmöglichkeit der Rohstoffe für die Herstellung von Produkten, Unfälle, Brände,
schicksalhafte  Ereignisse,  Ausfall  der  Geräte  und  Maschinen  des  Verkäufers  oder  seiner
Lieferanten, sowie andere Gründe, die in von außen einwirkenden Ereignissen liegen und die
durch den Verkäufer nicht abgewendet werden können. 

§ 9 Geltendes Recht und zuständige Gerichte 

1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und  vertraglichen  Bedingungen werden  in  allen
Beurteilungen nach dem polnischen Recht ausgelegt und geregelt.  

2 Wenn Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ungültig sind oder ungültig
bzw. nicht erzwingbar werden, bleiben übrige Bestimmungen unberührt.  

3 Alle  Streitigkeiten,  die  im  Zusammenhang  mit  diesen  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen
oder dem Vertrag entstehen, werden durch ein am Sitz des Verkäufers zuständiges Gericht
entschieden. 

4 Durch die Akzeptierung der AGB nimmt der Käufer zur Kenntnis, dass die Verarbeitung seiner
personenbezogenen Daten  zum Zweck  der  Abwicklung  der  Bestellung  nach Maßgabe  der
Bedingungen  erfolgt,  die  in  der  Informationsklausel  unter www.mdmnt.com und
www.mdmsa.com detailliert aufgeführt sind.
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Anlage Nr. 1

1 Im Zusammenhang mit Inlandslieferungen (gilt nur für Polen):
a) bei Geschäften, deren Wert den Betrag von 1500 PLN netto übersteigt, wird der Transport 

durch den Verkäufer auf Kosten des Verkaufers organisiert; 
b) bei Geschäften, deren Wert den Betrag von 1500 PLN unterschreitet, wird der Transport 

durch den Verkäufer auf Kosten des Käufers organisiert, wobei folgende Preisliste gilt: 
- Versandkosten für ein Standardpaket: 19 PLN netto/Paket;
- Versandkosten für ein sperriges und nicht standardmäßiges Paket: 50 PLN netto /Paket;
- Palettenversand: 150 PLN netto/Palette. 

2 Begriffsbestimmung  für  nicht  standardmäßiges  Paket  „Paket,  das  weder  quader-  noch
rollenförmig ist und damit als nicht-sortierfähig bei Paketdienstleistern gilt”. 

3 Begriffsbestimmung für sperriges Paket:  „Paket, dessen Länge und Gurtmaß [Gurtmaß = (2 x
Breite)  +  (2  x  Höhe]  insgesamt  330 cm überschreiten,  aber  die  maximale  Größe  419 cm
unterschreiten”. 

4 Begriffsbestimmung für Palette: eine durch den Verkäufer eingesetzte Transporteinheit, die
den Einsatz eines Hubwagens oder eines Gabelstaplers erfordert.  

5 Gebühren für die Lagerung von Produkten: 100 PLN pro Woche/Palette. Die Gebühr wird für
jede angefangene Woche berechnet.  
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